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Aufgabe 5.1 (2+2 Punkte)

Gegeben sei folgende Grammatik G = (N, T, S, P):

N = {〈Formel〉, 〈Atom〉, 〈Negation〉, 〈KonDis〉, 〈BinOp〉}

T = {x,¬,∧,∨, (, )}

S = 〈Formel〉

P = {〈Formel〉 → 〈Atom〉 | 〈Negation〉 | 〈KonDis〉,

〈Atom〉 → 〈Atom〉 | x,

〈Negation〉 → ¬〈Formel〉,

〈KonDis〉 → ( 〈Formel〉 〈BinOp〉 〈Formel〉 ),

〈BinOp〉 → ∨ | ∧

}.

a) Geben Sie ein Wort der von G erzeugten Sprache L(G) an, in dem jedes

Terminalsymbol mindestens einmal und höchstens dreimal vorkommt.

b) Stellen Sie zu ihrem Wort einen Ableitungsbaum auf. Sie können dabei die

Nichtterminalsymbole durch ihre Anfangsbuchstaben abkürzen.

Aufgabe 5.2 (2+3+2 Punkte)

Gegeben sei folgende Grammatik: G = ({S, E, M}, { a, -, (, ), = }, S, P) mit der

Produktionenmenge

P = { S → E) ,

E → aEa | M=-(M ,

M → aMa | - }.

a) Geben Sie für das Wort a4-a3=-(a2-a3) (also für aaaa-aaa=-(aa-aaa) )

eine Ableitung oder den Ableitungsbaum an.

b) Es gelte m − n = l − k = 2.

Erklären Sie, wie sich das Wort am-an=-(ak-al) aus S ableiten lässt.

c) Geben Sie eine notwendige und hinreichende Bedingung für m, n, k, l an, so

dass gilt: am-an=-(ak-al) ∈ L(G).

Aufgabe 5.3 (4+3+2 Punkte)

Gegeben sei folgende Sprache:

L0 = {ε},

∀i ∈ N0 : Li+1 = Li ∪ {(} · Li · Li · {)} .

a) Zeigen Sie: ∀n ∈ N0 : ∀w ∈ Ln : w ist ein wohlgeformter Klammerausdruck.



b) Geben Sie einen wohlgeformten Klammerausdruck der Länge 6 an, der nicht

in L =
⋃

∞

i=0 Li liegt. Begründen Sie, warum Ihr gewähltes Wort nicht in L

liegt.

c) Welche Länge hat das längste Wort in Ln?


